
Seit 1975 als Sänger aktiv, unter anderem bei der Hallucination Company und Marianne Sägebrechts legendärer Opera 
Curiosa. Ab 1980 schrieb Hansi Lang mit seinen Soloprojekten österreichische Musikgeschichte und wurde zur Kultfigur der 
New Wave Szene. Seine Hymnen wie Keine Angst, Ich will wieder gut sein, Montevideo und Fräulein Josefine waren 
Meilensteine.
Als Schauspieler wirkte er an diversen Bühnen- und Filmproduktionen mit. Etwa als Mitglied des Theater in der Josefstadt 
in Tingel-Tangel und Ausser Kontrolle (wo er auch die Musik beisteuerte), beim Statt-Theater in Männerschmerzen und 
Wiener Lust. Seit Anfang der 90er arbeitet Lang auch fürs Fernsehen, etwa in Kommissar Rex und Ernst Hinterbergers 
Trautmann.
1998 erschien seine Live-CD. 2001 begeisterte er Publikum und Kritiker in der f@lco – a cyber show, gab den Beecham 
in der Dreigroschenoper im Theater im Rabenhof und begann als Gast-Star verschiedener Bands zu brillieren.
Im Juni 2005 wird Hansi Lang im Wiener Metropol in Franz Wittenbrinks Stück Mütter als Schauspieler und 
Sänger zu sehen sein.

www.hansilang.com

HANSI LANG

Seit 1977 aktiv als Keyboarder und  Produzent in der österreichischen Musikszene tätig. Gründungsmitglied der Hallucinati-
on Company, ab 1978 Mitglied der Gruppe Drahdiwaberl (Produzent bzw. Co-Produzent von neun Alben).
Thomas Rabitsch arbeitete lange Jahre mit Falco zusammen, als Live-Keyboarder/Arrangeur/Bandleader bei allen Tourneen. 
Er ist Produzent des Falco- Albums Verdammt wir leben noch und der DVD Falco Live – Donauinsel  sowie musikali-
scher Leiter der F@lco-a cyber show. Rabitsch komponierte die Musik für zahlreiche Produktionen des Burg- und des 
Volkstheaters, des Theaters der Jugend und des Jura Soyfer Theaters und für mehrere Festwochenproduktionen. 
Er agiert als gefragter Komponist von Filmmusik, TV-Signations, sowie als musikalischer Leiter verschiedener ORF-Shows, 
wie etwa den Erfolgsproduktionen Starmania, Starmania NG und der Austropop-Show.

Mit Hansi Lang arbeitet Thomas Rabitsch bereits seit 1977 zusammen – als Musiker, Produzent (Keine Angst) und Freund.

www.rabitsch.cc

THOMAS RABITSCH

Seit 1986 in der Musik-Szene aktiv, erst als Bassist, später auch als DJ. 1996 gründete Wolfgang Schlögl mit Freunden die 
Sofa Surfers. Es folgten Europa- Tourneen und internationale Engagements als DJ. 2003 erschien unter dem Pseudonym 
»I-Wolf« sein Solo-Album Soul Strata. Schlögl produzierte in Lissabon ein Album der Abstract-Jazz und Electronics Gruppe 
Hipnotica. 2004 wurde Schlögl als I-Wolf für Soul Strata in der Kategorie »FM4 Alternative Act« mit dem österreichischen 
Musikpreis Amadeus ausgezeichnet.
Er komponierte mit den Sofa Surfers die Musik zu Wolfgang Murnbergers Filmen Komm, süßer Tod und Silentium, wirkte 
an Water Cools Not Love am  Wiener Schauspielhaus mit und trat mit Violinen-Virtuosin Mia Zabelka auf. Schlögl 
tourte als DJ durch die USA, zeichnete sich für den Mix des Debut-Albums der Band Bastelbogen verantwortlich und 
präsentierte im Oktober 2004 das Album I-Wolf and Burdy meet the Babylonians. Derzeit arbeitet Schlögl am neuen 
Album der Sofa Surfers, das Ende des Jahres erscheinen wird.

www.i-wolf.org
www.sofasurfers.net

WOLFGANG SCHLÖGL
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